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Rheinlandliga - Saison 2019/20, 4.Spieltag

Sonntag, 25.August 2019, Anstoß 16:00 Uhr 
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Rheinlandliga, 1.Spieltag (3.August 2019)

SG Malberg - 
VfB Wissen 
1:0 (1:0)

Die Generalprobe Beim Pokal in Ahrbach gelang, die Meisterschafts-Premiere in Mal-
berg ging gründlich daneben: Mit einer nach Chancen und Spielanteilen denkbar unnö-
tigen 0:1-Niederlage startete der VfB Wissen in die erste Rheinlandliga-Saison nach 
dem Wiederaufstieg. Der SG Malberg, die sich in der Vorsaison durch einen starken 
Schlußspurt den Klassenerhalt gesichert hatte, gelang damit anders als 2018 ein viel 
bejubelter Start nach Maß.
Apropos Wiederaufstieg: Mit der Stammbesetzung des Wissener Meisterteams des ver-
gangenen Jahres hatte die Startelf beim umkämpften, aber zumeist fairen Derby auf 
dem Kunstrasen in Hommelsberg nur noch teilweise zu tun. Neben den berufsbedingt 
ausgeschiedenen Torben Wäschenbach (nach Hamburg) und Alexander Rosin (nach 
Heidelberg) fehlten mit Kenny Scherreiks (noch 1 Spiel gesperrt), Emre Bayram (ver-
letzt), Lukas Becher und Hüseyin Samurkas gleich sechs gesetzte Akteure des Bezirks-
liga-Kaders 2018/19. Auch Justin Keeler und Kevin Kostka, die beide früher das Mal-
berger Trikot trugen, mussten verletzungsbedingt passen. 
Wenig personelle Kontinuität also, dafür aber knüpfte die VfB-Elf zunächst nahtlos an 
die schwache zweite Halbzeit aus dem vorangegangenen Pokalspiel an. Die knapp 600 
Zuschauer, darunter der wie immer sehr zahlreich mitgereiste blau-weiße Anhang, sa-
hen vom Abpfiff weg eine Partie auf ausgesprochen bescheidenem Niveau. Viele Zwei-
kämpfe, viele Ballverluste und viele lange Bälle ins Nichts prägten das Spiel auf beiden 
Seiten. Der VfB Wissen hatte das erwartete Plus an Ballbesitz, aber bis zum Seiten-
wechsel keine einzige nennenswerte Torszene. Konsequenterweise fiel auch das Tor des 
Tages zum 1:0 (19.) auf der Gegenseite nicht aus dem Spiel heraus, sondern per Kopf 
nach einer Ecke. Nicht nur in dieser Szene, in der Keeper Philipp Klappert im Fünfmeter-
raum heftig bedrängt worden war, hatte man auf Wissener Sicht durchaus Diskussions-
bedarf mit Schiedsrichter Jean-Luc Behrens, der sicher schon souveränere Tage hatte.
Die Führung der defensiv kaum geforderten Hausherren war angesichts des VfB-Auf-
tritts bis zum Wechsel nicht unverdient, doch nach Wiederanpfiff änderte sich das Bild. 
Mit der Einwechslung von Lukas Becher bekam das Wissener Spiel trotz seines 
Trainingsrückstandes endlich Linie, auch der Rest der Truppe steigerte sich und setzte 
die Malberger unter Druck. Nach wie vor war in Sachen Torgefahr Luft nach oben, doch 
nun gab es die zuvor vermissten Chancen. Leider ging man mit diesen Gelegenheiten 
sehr verschwenderisch um, was nicht nur den von Yannick Tsannang verschossenen 
Handelfmeter (51.) betraf. Hier wurde die mögliche Wende im Spiel verpasst.
Noch in den letzten 15 Minuten gab es ausreichend Optionen, zumindest einen Zähler 
mitzunehmen. So ging Max Ebach nach einem Doppelpass allein auf SG-Keeper Zeiler 
zu, zog den Querpass ins Nichts aber dem Abschluss vor. Immerhin zeigten sich nun end-
lich die Qualitäten des VfB-Spiels und die Malberger Abwehr geriet wiederholt in Ver-
legenheit. Was fehlte, war der entscheidende Abschluss.
Der Rest war das Übliche: Viele verletzungsbedingte Pausen auf Malberger Seite, ihr 
Trainer Volker Heun niveauvoll wie immer und mit hohem läuferischen und verbalem 
Einsatz der zwölfte Mann seines Teams, Raum für gute (und ebenfalls schlecht genutz-
te) Konterchancen der SG und mehr Platz auf dem Platz durch je eine gelb-rote Karte auf 
beiden Seiten. Der Malberger Online-Liveticker bezeichnete die Aktion, die zur Heraus-
stellung eines SG-Akteurs führte, als „tacktisches Faul“. Auch schön. Weniger schön war 
der Endstand, denn nach 94 Minuten jubelten die Gastgeber. Gratulation zum ersten 
Dreier. Den gebrauchten Tag komplett machte aus VfB-Sicht die Verletzung von Till 
Niedergesäß, der kurz vor Abpfiff umknickte und sofort ausgewechselt werden musste. 
Leider ergab die anschließende Untersuchung die Diagnose eines Mittelfußbruchs, der 
Till nun zu einer längeren Pause zwingen wird. Angesichts seines Anteils an der überra-
genden Rückrunde ist dieser Ausfall in der VfB-Defensive kaum zu ersetzen.
Fazit: Nach dem Eindruck dieser 90 Minuten (2970 kommen noch !) wäre die Prognose 
nicht abwegig, dass es für beide Mannschaften in der bevorstehenden Saison um nichts 
anderes als den Klassenerhalt geht. Natürlich ist es kaum möglich, Aussagen zur 
Qualität der Rheinlandliga 19/20 zu treffen. Allerdings ist es schwer vorstellbar, dass in 
dieser Liga allzu viele Gegner von der überschaubaren Kragenweite der Malberger auf 
den VfB warten. Umso bitterer, dass man gegen einen direkten Konkurrenten die drei 
Punkte hergab – und umso wichtiger, die zweite Halbzeit und die bewiesene Moral trotz 
allem Frust über die Pleite als Ermutigung für die kommenden Wochen zu sehen.

Lucas Brenner

Viele weitere Bilder vom
Spiel: www.vfb-wissen.de





Der VfB Wissen trauert um Rolf Kuhn
Am vergangenen Freitag verstarb nach langer Krankheit im Alter von 70 Jahren 
unser langjähriger Aktiver Rolf Kuhn. Mit ihm verliert der Verein einen Fußballer, 
der dem VfB auf und neben dem Platz über Jahrzehnte verbunden war und der sich 
durch seine ruhige, freundliche Art bei allen, die ihn kannten, denkbar größten Res-
pekt erworben hat.
Dabei zählte er auch gleichzeitig zu den besten Fußballern, die in der nun 115-jäh-
rigen Vereinsgeschichte das blau-weiße Trikot unserer Mannschaft trugen. Nicht 
weniger als 454 Punktspieleinsätze alleine in der ersten Mannschaft weist die Chro-
nik für Rolf Kuhn aus, der damit nach Michael Ferfort und Wolfgang Kohl auf Platz 3 
aller Spieler steht, die noch nach 1980 am Ball waren. Zu den größten Erfolgen in 
den 70ern zählte die Qualifikation für den DFB-Pokal und die Teilnahme an der Deut-
schen Amateurmeisterschaft als Rheinland-Vizemeister. Rolf war immer gesetzt, 
während der gesamten Karriere nur für seinen Heimatverein VfB Wissen aktiv und 
überzeugte auch auf dem Platz nicht durch große Worte, sondern durch Souveräni-
tät, spielerische Klasse und vor allem Fairness.
Als der 1949 Geborene im Sommer 1967 aus der VfB-Jugend in die 1.Mannschaft 
aufrückte, durchlebte das Team nach einem Jahrzehnt voller Erfolge gerade ein klei-
nes Tief und war erstmals seit dem 2.Weltkrieg in die Bezirksliga Ost abgestiegen. 
Rolf Kuhn schaffte es dann , gleich in seinem ersten Seniorenjahr überlegen Meister 
zu werden und kehrte mit den Mannschaftskameraden in die Rheinlandliga zurück. 
Auch in der Rheinlandliga war Rolf, zumeist in der Abwehr, dem defensiven Mittel-
feld und später als Libero eingesetzt, aus der Stammelf nicht wegzudenken. Zwi-
schen 1970 und 1975 schaffte er es, in fünf aufeinanderfolgenden Spielzeiten keine 
einzige Minute in 152 aufeinanderfolgenden Meisterschaftspielen zu verpassen. 
Den letzten seiner 454 Einsätze in der “Ersten” hatte er 1983 bei einem Spiel im 
Koblenzer Stadion Oberwerth. Auch danach blieb Rolf dem VfB treu, rückte zu-
nächst als Beisitzer und ab 1984 (siehe Foto unten rechts) als Geschäftsführer in 
den Vorstand auf. 
Natürlich war neben dem Ehrenamt auch der Fußballplatz weiterhin ein Betäti-
gungsfeld. Zunächst konnte sich die zweite Mannschaft bei Bedarf über die promi-
nente Verstärkung freuen, noch mit 44 Jahren kam Rolf zu einem Reserve-Einsatz in 
der Bezirksliga. Dann waren die Alten Herren seine sportliche Heimat, ehe seine Er-
krankung der langen Fußballer-Karriere im sechsten Lebensjahrzehnt nach der Jahr-
tausendwende ein Ende bereitete. 
Nun ist Rolf von uns gegangen und wir sprechen seinen Angehörigen unser tiefemp-
fundenes Mitgefühl aus. Er begleitet uns weiter auf vielen Fotos aus seiner aktiven 
Zeit und in den angenehmen Erinnerungen, die alle alten Weggefährten bewahren 
werden. Jeder Verein kann stolz darauf sein, wenn er treue Freunde wie Rolf Kuhn 
in seinen Reihen hat. Wir sind es und sagen: Danke, Rolf.





Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-Kurier zeigt es Ihnen: Viele 
heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den Verein durch eine Anzeige in der Stadionzeitung, durch Ball-
spenden, durch eine Werbebande oder die Werbung per Lautsprecherdurchsage. Ohne diesen breiten 
Rückhalt in der heimischen Wirtschaft wäre  eine solide Finanzierung unseres umfangreichen 
Sportbetriebs mit fast 500 Aktiven, davon mehr als 300 Kindern und Jugendlichen, unmöglich.

Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, bei der Vergabe 
von Aufträgen und der Wahl Ihrer Dienstleister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 

Rheinlandliga
3.Spieltag 
18.August 2019

BC Ahrweiler
VfB Wissen

6:3 (3:1)

Neuzugang Mirkan Kasikci (links)
und VfB-Kapitän Mario Weiters-
hagen beim Auftaktspiel in Malberg

Zwar ging beim Vorjahres-Vizemeister BC Ahrweiler auch 
die zweite Auswärtspartie der noch jungen Saison mit 3:6 
verloren, doch die VfB-Mannschaft bot eine ausgezeichnete 
Leistung und verkaufte sich nach dem schwachen Debüt in 
Malberg sehr teuer. Beim zwischenzeitlichen 3:3 hatte man 
sogar den Auswärtssieg in der Hand, wurde aber in der Schluss-
viertelstunde noch bitter für die ausgelassenen Chancen bestraft.
Der Auftakt auf dem Rasenplatz in Ahrweiler hätte besser nicht 
sein können, denn schon nach 15 Minuten lag der VfB vorne. Auf 
Vorarbeit von Anil Berber über den rechten Flügel traf Steven 
Winzenburg aus acht Metern per Kopf zum 0:1. Anschließend war 
mehrfach sogar die Doppelführung drin, doch weder Hüseyin Sa-
murkas (24.) noch Max Ebach (27.) brachten ihre Konter ins Ziel. 
Auf der Gegenseite hatten die Hausherren nach 35 Minuten ihre 
beste Ausgleichschance, als Akwapay die Latte traf. Zwei Minuten
 später war aber dann das 1:1 nicht mehr zu vermeiden.Als sich 
alle bereits mit dem 1:1-Halbzeitstand angefreundet hatten, 
schlug der Meisterschaftsaspirant aus dem Ahrtal noch zwei 
Mal eiskalt zu. Dem 2:1 (45.) folgte noch in der Nachspielzeit 
der ersten Hälfte das 3:1 (47.). Der Rückstand sorgte bei der Mannschaft von Trainer Tho-
mas Kahler aber nicht für Entmutigung. Das bewies der engagierte Beginn des zweiten 
Abschnitts mit dem schnellen Anschlußtreffer (52.), für den Ahrweiler selbst sorgte, als 
ein Abwehrspieler eine scharfe Hereingabe von Lukas Becher ins eigene Tor ablenkte. Die-
ses Tor leitete die stärkste Phase des VfB ein, und erneut Steven Winzenburg war es mit 
seinem zweiten Erfolg an diesem Tag vorbehalten, den 3:3-Ausgleich zu erzielen. Nun 
wankte der Favorit beträchtlich, und bei den Riesenchancen von Anil Berber (64.) und 
Max Ebach (67.) war sogar die 4:3-Führung drin. Zwanzig Minuten vor dem Ende handel-
te sich Hüseyin Samurkas die gelb-rote Karte ein und der VfB musste die Schlußphase in 
Unterzahl bestreiten.So kam es, wie es oft nach vielen vergebenen eigenen Chancen 
kommt: Es klingelt auf der Gegenseite. Ahrweiler kam nach 76 Minuten zur erneuten Füh-
rung. Auch nach dem 4:3 spielte der VfB munter mit, mußte gegen den offensivstarken 
Gegner aber nun ins Risiko und wurde am Ende noch durch zwei Konter bestraft. In der 
86.Minute fiel das 5:3, in der Schlußminute der 6:3-Endstand, der nichts über den engen 
Verlauf der Partie und wenig über den starken Auftritt der VfB-Mannschaft an der Ahr 
aussagt.Fazit: Nun stehen heute gegen Salmrohr und am Sonntag gegen Andernach end-
lich die ersten beiden Heimspiele an. Dann ist auch Goalgetter Kenny Scherreiks nach sei-
ner Sperre wieder dabei. Der jüngste Auftritt macht trotz der am Ende klaren Niederlage 
durchaus Mut für die beiden nun anstehenden Partien.





Rheinlandliga - Tabellenstand nach dem 3.Spieltag

Sei fair zum 
23.Mann



Medizinisches
Aufbautraining
mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur 
Rehabilitation und
medizinischen Fitness

Krankengymnastik
mit Geräten
über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten

Rückenschule

Osteoporose-
gruppe

Osteopathie

Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)

Herz-Kreislauf-
Training

T

P

Z

herapie

rävention

entrum

Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker

Burgunderstr.10

57537 Wissen

Telefon / Fax
(02742) 43 33

E-mail:
safiwahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de



Katja’s Mietwagen

Krankenfahrten

- alle
Kassen

 
 

9-Sitzer K
leinbus966 322

Katja Jechalik   Bahnhofstr.2 (im Regiobahnhof)    57537 Wissen
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Kompetent - Zuverlässig - Preiswert - Einfach gut !

Terminübersicht Rheinlandliga / Saison 2019-2020



Hachenburger Straße 209

57537 Wissen

Tel.: 0 27 42 / 58 83 & 28 96

Fax: 0 27 42 / 28 97 

www.brueck-bedachungen.de

brueck-wissen@t-online.de

Georg Brück
Dachdeckermeister

Vergölst GmbH

Am Mühlengraben 3

57537 Wissen

Tel. 02742 / 43 83

Fax 02742 / 713 09

www.vergoelst.de

l 24 h geöffnet
SB-Saugerl

Textil-Portal Waschanlagel



Rheinlandpokal, 2.Runde
Mittwoch 28.8. - 20:00 Uhr

VfB Linz - VfB Wissen
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VfB Linz

Nachdem es für 
unsere Mannschaft 
gleich zu Saisonbeginn 
eine zweiwöchige Pause 
gab, stehen nun zwei eng-
lische Wochen auf dem
Programm. Schon am kom-
menden Mittwoch geht es 
in der zweiten Runde des
Rheinlandpokals zum VfB
Linz. Beim letzten Gastpiel 
auf dem Linzer Kaiserberg 
gab es eine 0:1-Niederlage, 
die für die Gastgeber ein 
wichtiger Schritt auf dem 
Weg zum Rheinlandliga-
Aufstieg war. In diesem 
Sommer stiegen die Linzer 
wieder in die Bezirksliga ab. 

Simon
Ebach





Als vor vielen Jahren der damalige FIFA-Präsident Sir Stanley Rous nach dem Grund für die weltweite Popu-
larität des Fußballs gefragt wurde, antwortete er: „Because it's a simple game“. Zu dieser Erkenntnis gehör-
te auch, dass das für die Fußballregeln zuständige International Football Association Board (IFAB) über viele 
Jahrzehnte hinweg Regeländerungen sehr zurückhaltend bis komplett ablehnend gegenüberstand. Ab Be-
ginn der 90er Jahre hat sich das deutlich geändert. Manche der seither getroffenen Beschlüsse mag man für 
sinnvoll halten, so etwa die Rückpassregel. Auch die im Profibereich eingeführte Torlinien-Technologie dürf-
te allgemein begrüßt worden sein. Spätestens mit den diversen Variationen der Handspiel- und Abseitsre-
gel ist aber mehr Verwirrung als Klarheit entstanden. Der Aktionismus der Regelhüter wirkt sich auch im 
Amateurbereich aus, und mit Beginn der neuen Saison 2019-2020 sind vom IFAB umfangreiche Änderun-
gen der Fußballregeln und (angebliche) Klarstellungen zur Auslegung des innerhalb des bestehenden Re-
gelwerks verkündet worden. Veränderungen gibt es nicht nur bei der Ahndung von Handspielen. Unter-
hemdenregelung, Münzwurf, Elfmeter, Spielerwechsel, Abstoß, Schiedsrichterball, Kühl- und Trinkpause, 
Abwehrmauer, Abstand beim Einwurf und die Abschaffung von „Der Schiedsrichter ist Luft“, sind nur einige 
weitere Beispiele. Grund genug also, sich diese Änderungen im Detail anzusehen (was wegen der Fülle der 
Änderungen in den folgenden Ausgaben des VfB-Kurier fortgesetzt wird). 
1. Strafen für Trainer und Offizielle an der Seitenlinie
Trainer und Offizielle wurden bei Vergehen bisher nur mündlich verwarnt. Jetzt gibt es auch hier gelbe und 
rote Karten. Ist der Sünder nicht festzustellen, wird der Chefcoach bestraft. Pech für Thommy Kahler.
2. Auswechslungen an der nächsten Außenlinie
Falls der Schiedsrichter keine anderen Anweisungen gibt, muss der auszuwechselnde Spieler das Feld über 
die nächste Begrenzungslinie verlassen, dies gilt auch für die Torauslinien. Diese Regeländerung soll das 
Zeitspiel beim Auswechseln eindämmen. Abweichende Anweisungen kann der Schiedsrichter zum Beispiel 
aus Sicherheitsgründen erteilen, um Konfrontationen am Spielfeldrand vorzubeugen. 
3. Unterscheidung zwischen „Kühlpause“ und „Trinkpause“
Eine Trinkpause darf maximal 60 Sekunden dauern, eine Kühlpause zwischen 90 und 180 Sekunden. Für bei-
de Pausen gilt: Sie müssen medizinisch begründet sein und es besteht darauf kein Anspruch. Eine kurze 
Trinkpause ist zum Beispiel in der Halbzeitpause einer Verlängerung erlaubt. Die Kühlpause ist zwischen-
zeitlich bekannt, sie wurde schon häufiger bei heißen Temperaturen angeordnet. Eine Trinkpause wurde 
begrifflich eingeführt, damit das Trinken auch bei geringerer Hitze wegen Überbelastung erlaubt werden 
kann. Angesichts der letzten beiden Sommer kann man die Lockerung sicher nur begrüßen.
4. Der gefoulte Spieler darf immer den Elfmeter ausführen
Ist der gefoulte Spieler verletzt und wird behandelt, muss der Schiedsrichter ihm die Gelegenheit einräu-
men, den Elfmeter zu schießen. Das Spiel wird solange unterbrochen, bis der Spieler schussbereit ist. Ent-
sprechend muss er dann das Spielfeld nach einer Behandlung nicht verlassen.
5. Der Münzwurf, die neue, alte Regel
Gewinnt ein Team den Münzwurf vor dem Spiel, darf es wählen, ob es Anstoß haben möchte oder sich die 
Spielfeldseite aussucht. Mit dieser Änderung geht es wieder zurück zur alten Regelung. Sich nur die Spiel-
feldseite aussuchen zu dürfen, ist nicht immer ein Vorteil für den Münzwurfgewinner. 

Die neuen Fußballregeln zur Saison 2019-20 / Teil I

Allerhand Neues für die 
Fans wie für die Schiris 

(hier Hamid Rostamzada)



Apotheker Ruppert Groß e.K.
Marktstraße 1 - 57537 Wissen
Telefon 02742 / 91 05 72
www.adlerapotheke-wissen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

8:00 - 19:00 Uhr
Samstag 8:00 - 13:00 Uhr



... an 
die zahlreichen 
Sponsoren, die uns 
in dieser Saison mit einer 
Bandenwerbung im Dr.Grosse-
Siegstadion unterstützen !

 Ein herzlicher
Dank 

                                                                         druckmüllerl
                                                                Maschinenbau Böhmerl
                                                      Bender & Bender Immobiliengruppel
                                           Mockenhaupt Elektrotechnik Müllers Backstube l l
                                Berger & Söhne, JUWEL Schraubtechnik  BSB Nachhilfeinstitutl l
                     Sebastian Krämer Problembaumfällung Stadt- und Feuerwehrkapelle Wissen l l
           Germania Nimak Schweißtechnik Euronics Orlik Schreinerei Paul GmbH Nexus 21 l l l l l 
l l l lCDU Wissen Reifen-Center Hachenberg ATM Trockenbau Jörg Sommer, Ideen & Design aus Metall 
         Heinze Bedachungen Pflanzenhof Schürg Stadtwerke Wissen EventPartner Tretmühle Teamsport l l l l l
                     Elektro Ueckerseifer Bauelemente Seifer Tischlerei & Innenausbau Holger Pick  TOOM Baumarktl l  l l
                                   Berthold Klöckner, Heizung Sanitär Solar Baustoffhandel P.G. Hassel  Akropolis  Josch Werbungl l l  l
                                                Möbel Pagnia  PackZu Möbel SB Beichler Kälte- und Klimatechnik  Autobedarf Wellerl l l l
                                                              DALEX Schweißmaschinen  motion sport  REWE XL  Spedition Brucherseiferl l l  l
                                                                         Autohaus Brockamp Pizzeria Primavera  Schneider Kabelsatzbaul l l
                                    Autohaus Zielenbach   REWE Theis  Hachenburger Brauereil l l
                                                                                                 LOTTO Rheinland-Pfalz  DEVK Versicherungen  �l l
                                                                                                               Rörig Energiemesstechnik  Brenner Optikl l
����������������������������l  Marem Elektronik
                                                                                                                     �
                                                                                                                                          

� ��  



Die Seite von Armin, Scott und Steffen



Alles gut bedacht ?

Zum Auswärtsspiel 
beim TSV Trier-Tar-
forst am Samstag, 

31.August setzt der 
VfB Wissen einen 
Bus ein. Wer mit-

fahren möchte, 
meldet sich bitte 

bei VfB-Geschäfts-
führer Frank Haak 
in der Sprecherka-

bine oder per E-
Mail unter 

info@vfb-wissen.de.

Die nächsten Spiele 
der Rheinlandliga:





Unser heutiger Gegner: SG 99 Andernach

Das Abschneiden Das Abschneiden 
der SG Andernach der SG Andernach 

in den letzten in den letzten 
zehn Jahrenzehn Jahren

Das Abschneiden 
der SG Andernach 

in den letzten 
zehn Jahren

Von ihrer ruhmreichen Vergangen-
heit konnte die Sportgemeinschaft 
Andernach vor rund 10 Jahren nur 
noch träumen. Nachdem der Club seit 
dem zweiten Weltkrieg fast durchgän-
gig zu den Topadressen des Rhein-
land-Fußballs gehört hatte, setzte in 
den 90er Jahren ein allmählicher Ab-
stieg ein, der schließlich (wie beim 
VfB auch) in der Kreisliga A endete.
Man gab die Eigenständigkeit auf und 
fusionierte mit einigen Nachbarver-
einen, was den Zusatz „99" im neuen 
Wappen erklärt. Dem Zusammen-
schluß war schnell Erfolg beschieden, 
denn ab 2009 zeigt die Grafik auf der 
linken Seite einen steilen Aufstieg. Zu-
nächst gelang der Sprung in die Be-
zirksliga Mitte, die nach vier Jahren als 
Vizemeister mit der Rückkehr in die 
Rheinlandliga 2015 wieder verlassen 
wurde.
Seither gab es vier Spielzeiten im Mit-
telfeld der Liga, die jeweils „jenseits 
von Gut und Böse“ auf Rang 8 oder 9 
endeten. Echte Ambitionen auf die 
Spitze gab es genauso wenig wie Ab-
stiegsgefahr, und auch in dieser Sai-
son wurde von Trainer Franz Kowalski 
als Ziel ein einstelliger Tabellenplatz 
ausgerufen. Dabei helfen sollen im-
merhin sieben Neuzugänge.
Spektakulärer geht es bei der Ander-
nacher Frauenmannschaft zu, denn 
die Elf schaffte im Sommer nach Rele-
gationsspielen gegen Union Berlin 
den Sprung in die zweite Bundesliga. 





VfB-Trainer
Herbert
Schäfer

VfB-Goal-
getter Emil 
Sojka kam

gelangen
1970/71
zwanzig

Saisontore

Vor 48 Jahren, in der Saison 1970/71, 
ging es für die Sportvereinigung Ander-
nach bei ihrem Gastspiel in Wissen um 
die Meisterschaft. Trotz des Punktverlus-
tes im Dr.Grosse-Siegstadion gelang am 
Ende nicht nur der Titelgewinn, sondern 
per Relegation auch der Aufstieg in die 
damals zweitklassige Regionalliga. Für 
den VfB gab es einen Platz im vorderen 
Mittelfeld der Rheinlandliga.

Rheinlandliga, März 1971
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Die 2.Mannschaft
Kreispokal, 1.Runde: SV Adler Derschen - VfB Wissen 1:2 (0:1)
Nach einer intensiven Vorbereitungsphase stand vor drei Wochen auch für die zweite 
Mannschaft des VfB Wissen das erste Pflichtspiel der neuen Saison auf dem Programm. 
Das seit Juli von Felix Bably trainierte Team entledigte sich der Aufgabe zum Auftakt sehr 
erfolgreich und bot auf dem Kunstrasen in Derschen eine abgesehen von einigen Ab-
wehrschwächen überzeugende Leistung. Am Ende eines schnellen und abwechslungsrei-
chen Spiels stand im Duell zweier ambitionierter und spielstarker B-Ligisten ein 2:1-Sieg 
der VfB-Elf.
In den ersten 20 Minuten hatte es allerdings nicht nach dem Erfolg ausgesehen, denn die 
Hausherren hatten den besseren Start und kamen gegen die noch nicht sortierte VfB-Ab-
wehr zu einigen guten Chancen. Stephan Schulz im Wissener Tor verhinderte gleich mehr-
fach mit Top-Paraden den frühen KO. Über einen Rückstand hätte man sich aus blau-
weißer Sicht nicht beschweren können. Adriano Oppedisanos Chance nach knapp einer 
halben Stunde läutete einen Wechsel im Spielverlauf ein, und Justin Keeler sorgte nach 
35 Minuten folgerichtig für das 1:0. Adrian Ueckerseifer hatte über links die Vorarbeit ge-
leistet, Keelers Direktabnahme aus elf Metern landete im linken Dreieck.
Bis zur Pause hätte die Führung ausgebaut werden können, angesichts der Vielzahl an 
Top-Chancen eigentlich müssen. Bei den Versuchen von Adriano Oppedisano (37.) und 
Lukas Deger (41.) war allerdings Pech im Spiel, denn ihre Bälle wurden für den bereits ge-
schlagenen Keeper noch von der Linie gekratzt. Nach der Halbzeitpause dauerte es dann 
aber keine 60 Sekunden, ehe die Derschener nach einem unglücklichen Eigentor von Adri-
an Ueckerseifer zum 1:1-Ausgleich kamen. Anschließend war sogar die SV-Führung drin, 
doch erneut war Stephan Schulz auf dem Posten.
Der Siegtreffer blieb Alexander Mildenberger vorbehalten, der damit seinen starken Auf-
tritt abrundete. Spielertrainer Felix Bably hatte für den maßgenauen Paß gesorgt, Alex 
blieb vor dem Tor eiskalt und schob flach zum 1:2 ein. Die letzte halbe Stunde des weiter-
hin guten und fairen Pokalkicks war verteilt, wobei sich die besseren Gelegenheiten nun 
bei den Wissener Kontern boten, auch wenn es zum Teil an der Absicherung nach hinten 
fehlte und auch Derschen bei seinen Angriffen gefährlich blieb. Kevin Kostka traf per Kopf 
noch den Innenpfosten, auch der eingewechselte Mustafa Yilmaz hatte bei seinem gelun-
genen Wiedereinstand vielversprechende Szenen, doch ein Treffer fiel nicht mehr.
Die VfB-Aufstellung: Stephan Schulz, Adrian Ueckerseifer, Jasper Müller, Jakub Kor-
dowsky, Felix Beib (46. Marvin Reifenrath), Lukas Deger, Kevin Kostka, Alexander Milden-
berger, Maik Schmidt, Justin Keeler (46. Felix Bably), Adriano Oppedisano (65. Mustafa Yil-
maz).   
Kreispokal, 2.Runde: VfB Wissen - TuS Bad Marienberg 7:4 n.V.
Wenn eine Mannschaft während eines Spiels gleich vier Mal in Rückstand gerät und es 
am Ende doch noch vergleichsweise souverän mit 7:4 gewinnt, ist das schon aller Ehren 
wert. Allerdings weist das Ergebnis auch darauf hin, dass an diesem Tag die Defensivlei-
stungen nicht zu den herausragenden Stärken zählten. Beide Erkenntnisse beschreiben 
den über 120 Minuten ebenso erspielten wie erkämpften Heimsieg der zweiten Mann-
schaft im Zweitrundenspiel des Kreispokals gegen den TuS Bad Marienberg, mit dem man 
ins Achtelfinale.Wie schon beim Auftaktsieg am vergangenen Wochenende in Derschen 
sahen die rund 60 Zuschauer im Dr.Grosse-Siegstadion auch diesmal eine schnelle und un-
terhaltsame Begegnung, in der der VfB zwar über die gesamte Spielzeit klar feldüberle-
gen war, sich aber zumindest in den ersten 90 Minuten nie auf die schnellen Konter der 
Gäste einstellen konnte. Die Verlängerung, erreicht erst durch ein Tor in der Nachspielzeit 
zum 4:4-Ausgleich, war dann eine einseitige und schnell entschiedene Sache.
Das Spiel hätte aus Wissener Sicht schlechter nicht beginnen können, denn schon in der 
dritten Minute gingen die Gäste durch einen umstrittenen Foulelfmeter in Führung, kurz 
darauf schied Lukas Deger mit einer Muskelverletzung aus. Mustafa Yilmaz traf nach 27 
Minuten nach einem perfekten Pass in die Gasse flach zum 1:1-Ausgleich. Noch vor der 
Halbzeit stellten die Bad Marienberger ihre Qualitäten im Abschluss unter Beweis und ka-
men zum 1:2 (34.), doch auch diesmal hatte der VfB eine Antwort und  kam noch vor der 
Halbzeit durch Pascal Freudenberg, der einen von der Mauer abgefälschten Freistoß von 
Lukas Becher über die Linie drückte, zum 2:2.
Genauso ging es nach Wiederanpfiff weiter, und wieder legten die Gäste mit dem 2:3 
(53.) vor, wobei der Scorerpunkt bei diesem Gegentreffer eigentlich der VfB-Abwehr ge-
bührte, die mit dem Ausscheiden von Adrian Ueckerseifer eine weitere Dezimierung hin-
nehmen musste. Der schönste Treffer des Tages gelang Lukas Becher, der eine Flanke des 
über rechts per Doppelpass steil geschickten Felix Beib mit dem Kopf zum 3:3 ins lange 
Eck verlängerte. Das 3:4 durch den Bezirksliga-erfahrenen Oleg Bese (in der vergangenen 
Saison noch in Niederroßbach aktiv) hätte fast das Pokalaus beschert, wenn Lukas Becher 
nach etlichen vergebenen VfB-Chancen mit einem satten Schuß aus 11 Metern ins rechte 
Eck nicht in der Nachspielzeit das 4:4 gelungen wäre.
Damit war den Gästen aus dem hohen Westerwald der Zahn gezogen, sodass der erstma-
ligen Wissener Führung gleich zu Beginn der Verlängerung durch einen Schlenzer von Fe-
lix Bably ins lange Eck schon vorentscheidender Charakter zukam. Danach stand Youngs-
ter Pascal Freudenberg noch zwei Mal im Mittelpunkt: Zunächst traf er nach 101 Minuten 
zum 6:4, dann bereitete er mit einem Solo über rechts das Tor zum 7:4 durch Lukas Be-
cher vor, der seine Flanke kurz vor dem Abpfiff am langen Pfosten nur noch volley über 
die Linie drücken musste. Fazit: Die VfB-Zweite geht mit guter Form in die Saison. In der 
Meisterschaft muss aber bei aller in den Pokalspielen bewiesenen Spielstärke die Stabili-
tät in der Abwehr stimmen. Ansonsten: Hat wieder Spass gemacht, Euch zuzuschauen ! 
Im Achtelfinale wartet nun Vorjahres-Meister DJK Friesenhagen auf die Bably-Elf.
Die VfB-Aufstellung: Stephan Schulz, Adrian Ueckerseifer (66. Marvin Reifenrath) , Jas-
per Müller, Jakub Kordowsky, Felix Beib, Lukas Deger (5. Pascal Freudenberg), Alexander 
Mildenberger (78. Cherno Barry), Maik Schmidt, Felix Bably, Mustafa Yilmaz.

Kreispokal-Achtelfinale: 
Mittwoch, 11.September 2019
Anstoß 19:30 Uhr

VfB Wissen - DJK Friesenhagen
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Aus Liebe zum Sport

Kreisliga B2 Ww/Sieg,
1.Spieltag - 16.August 2019

HC Harbach - VfB Wissen  3:3 (0:1)

Yannick Tsannang (links)
Weitere Bilder vom Spiel

unter www.vfb-wissen.de

Nach den beiden Siegen im Kreispokal musste sich die zweite 
Mannschaft des VfB Wissen zum  Meisterschafts-Auftakt beim HC 
Harbach mit einem ebenso enttäuschenden wie überflüssigen Un-
entschieden zufrieden geben. Beim als Punktverlust einzustufen-
den 3:3 spielten die verletzungsbedingten Ausfälle sicher eine 
Rolle. Allerdings hatten einige Akteure auch Probleme, sich 
auf die wie immer recht spezielle Atmosphäre auf und ne-
ben dem Hartplatz in Wehbach einzustellen, sodass die 
klare spielerische Überlegenheit am Ende nicht zum 
Sieg reichte.
Schon vor dem Anpfiff mussten Spielertrainer Felix 
Bably und Lukas Deger passen. Dann schied schon in 
der Anfangsphase Pascal Freudenberg, der sein Team 
mit einem herrlichen Schuss in den linken Winkel schon 
früh in Führung gebracht hatte, mit einer Fußverletzung aus. 
Kurz darauf erwischte es nach einem bösen Foul im Mittelfeld 
Jakub Kordowsky, der noch bis kurz nach Wiederanpfiff durch-
hielt, dann aber auch ausgewechselt wurde.
Die nötigen Umstellungen, aber auch die schon in den Pokalpar-
tien gezeigten Defensivschwächen zeigten Wirkung, denn mit ei-
nem Doppelschlag nach rund einer Stunde kamen die Gastgeber 
zur 2:1-Führung. Bei beiden Toren segelten lange, hohe Freistoß-
flanken in den VfB-Strafraum und fanden ihre schlecht gedeckten 
Abnehmer. Maik Schmidt mit einem Sololauf zum 2:2 (64.) und 
Yannick Tsannang per Flachschuss ins rechte Eck zum 2:3 (71.) ga-
ben dem Spiel dann schnell eine erneute Wendung.  
Damit war die Partie eigentlich gelaufen, zumal sich gleich mehr-
fach beste Chancen boten, den entscheidenden vierten Treffer zu 
setzen. Leider sorgte ein kapitaler Aussetzer bei eigenem Ballbe-
sitz dann sieben Minuten vor dem Abpfiff doch noch für das drit-
te Gegentor. : Stephan Schulz, Die VfB-Aufstellung gegen Harbach
Adrian Ueckerseifer, Kevin Kostka, Jasper Müller, Jakub Kor-
dowsky (Marvin Reifenrath), Felix Beib, Pascal Freudenberg (Ma-
ximilian Jödicke), Maik Schmidt, Mustafa Yilmaz, Yannick Tsan-
nang, Adriano Oppedisano (Lukas Deger).
Am diesem Wochenende (Sonntag, 14:00 Uhr) steht das erste 
Heimspiel in der Kreisliga B2 auf dem Programm. Zu Gast im Sta-
dion ist dann der SSV Weyerbusch, der in der vergangenen Saison 
aus der Kreisliga A abstieg.
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Die nächsten Spiele der 
Kreisliga B2 Ww/Sieg:





Vom 29.Mai bis zum 2.Juni nahm die C 1 der JSG Wisserland anläßlich ihrer diesjährigen Saisonabschlussfahrt an einem von KOMM MIT 
veranstalteten internationalen Fußballturnier in Riccione teil. Nachdem am Anreisetag (Christi Himmelfahrt ) noch spielfrei war, musste 
das Team am Freitag, nachmittags, morgens stand zunächst noch ein Strandbesuch auf dem Programm, in das Turniergeschehen eingrei-
fen. Im ersten Spiel der Gruppenphase  (Spielzeit 2 x 20 Minuten) wurde der Gegner SV Ruhpolding regelrecht überrumpelt. Das Spiel wur-
de mit 9:0 gewonnen, obwohl Ruhpolding im ersten Spiel gegen unseren späteren Endspielgegner nur knapp verloren hatte. Nach kurzer 
Pause traf man auf die SG Sinsheim. Hier tat sich Wisserland deutlich schwerer, siegte aber letztlich völlig verdient mit 1:0.
Am nächsten Morgen stand das letzte Gruppenspiel gegen Tecnofutbol Austria ( eine österreichische Fußballschule ) an. Dieses Team hat-
te bis dahin auch beide Gruppenspiele gewonnen. Man behielt aber auch hier mit 3:1 die Oberhand und holte somit den Gruppensieg. Im 
Halbfinale war am Nachmittag das starke französische Team Bourguesan der Gegner. Auch hier spielte die JSG überlegen und siegte letzt-
lich mit 1:0 nach einem Tor von Amin El Ghawi. Das Finale wurde am Abend im Stadion von Riccione gespielt. Gegner war erneut Tecnofut-
bol Austria, die sich in dem anderen Halbfinale gegen den Südwestverbandsligisten FSV Offenbach im Elfmeterschießen durchgesetzt hat-
ten.
Mit den Nationalflaggen zogen die Mannschaften ins Stadion ein, wo die Spieler dann alle vorgestellt wurden. Als auch die Nationalhym-
nen abgespielt wurden, war der eine oder andere doch tief ergriffen.Aber auch diesmal hatten die Österreicher das Nachsehen. Mit 
einem 2:0 holte man sich den Turniersieg. Bei der anschließenden Siegerehrung erhielt das Team einen “riesigen” Pokal. Tom Zehler wur-
de als bester Torschütze (vier Treffer), gleiche Trefferzahl hatte auch Faruk Cifci, von der Turnierleitung, Turnierdirektor war überraschend 
der ehemalige VfB-Trainer Walter Reitz, geehrt. Nach 
der Siegerehrung erfolgte zum Abschluss ein tolles 
Höhenfeuerwerk. Der Sieg wurde bis in die Nacht am 
Strand gefeiert.Amin El Ghawi konnte leider nicht an 
dem Abschluss teilnehmen, da er sich kurz vor Ende 
der ersten Spielhälfte bei einem Zusammenprall mit 
einem Gegenspieler eine heftige Platzwunde an der 
Stirn zuzog, die nach 6 Stunden Wartezeit im Kranken-
haus von Riccione genäht wurde. Schon am Vortag hat-
te Chris Knautz sich am Fußgelenk verletzt und musste 
ebenfalls im Krankenhaus behandelt werden. Am 
Sonntag erfolgte dann die Rückfahrt von einem tollen 
Ereignis, von dem nicht nur Spieler und Trainer be-
geistert waren, sondern auch die mitgereisten Eltern.

C1-Junioren gewinnen internationales Turnier in Italien
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Fleischerfachgeschäft

Unsere A-Junioren starten in ihre Bezirksliga-Saison 

Alexander
Mildenberger

Pascal
Freudenberg

Die zufriedenen Gesichter, die die Spieler unserer A-Junioren nach ihrem 
letzten Bezirksliga-Spiel im Mai zeigten, hatten ihren Grund: Die Mann-
schaft schloss die Saison 2018-19 auf einem starken dritten Tabellenplatz 
ab. Dass noch mehr drin gewesen wäre, bewiesen die vier Punkte, die es in 
den direkten Duellen mit dem späteren Meister aus Linz gab.
Leider reichte der dritte Rang nicht, um an der Aufstiegsrunde zur Rhein-
landliga teilzunehmen, weil Vizemeister Laubachtal entgegen der ersten 
Ankündigung zwar für die Relegation meldete, die Spiele aber dann ab-
schenkte. Schade, denn für unser Team hätte sich eine echte Chance und 
angesichts der vielen aus dem älteren B-Jugend-Jahrgang aufrückenden 
Talente auch eine attraktive sportliche Perspektive geboten. Die haben in 
jedem Fall Alex Mildenberger, Pascal Freudenberg und Felix Beib, die in 
den Seniorenbereich übertraten und dort bereits zu überzeugen wussten.
Mit seinen Kickern wechselte auch Trainer Jens Schütz zur A-Jugend und 
übernahm das Amt von Wolfgang Leidig, der nach rund 15 Jahren als Nach-
wuchstrainer die Position des Sportlichen Leiters der Fußballabteilung be-
setzte. Wir wünschen beiden viel Erfolg für die neuen Aufgaben. 
Am Freitag kommender Woche steht das erste Meisterschafts-Heimspiel 
auf dem Spielplan :  30.8, 19:30 Uhr, JSG Wisserland - JSG Birlenbach 
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